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Zwei F Gotles Diensten
a

r0uen rn
Die evangelischen Kirchen am Berg stellen sich vor

Mäf '"ä:3ä*x1'",ä#:fl:
bnv. das Gemeindezentrum am
Boxbergring/Ginsterweg gebaut.
"Die Gemeinde hat es allerdings
schon früher als "Ableger" von
Rohrbach gegeben'', weiß die
Pfarrerin Sibylle Wolf zu be-
richten.
Angefangen auf dem Boxberg
hat alles in einer Baracke, in der
erste Gottesdienste und Kinder-
gottesdienste gehalten wurden.
Seit Sommer 1996 ist Sibylle
Wolf Pfarrerin am Boxberg. Sie
ist nach Otto Landes, der die
"Aufbauarbeit" geleistet hat, Ul-
rich Köstlin und Martin Auffarth
die erste Pfarrerin der Ge-
meinde. Geboren ist sie 1947 in
Amsterdam, aufgewachsen in
Heidelberg. Ihr Studium hat sie
in Heidelberg begonnen, hat da-
mals in der Emmertsgrundpas-
sage gewohnt, ihr Lehrvikariat
unter Pfarrer Köstlin am Box-
berg absolviert. Zehn Jahre war
sie in Pfarrstellen im Schwarz-
wald tätig, bevor sie eine Aus-
landspfarrstelle in einer deut-
schen Gemeinde in Rotterdam
angenommen hat. "Ich wollte
dann wieder nach Südbaden zu-
rück, als ich erfuhr, dass am Box-
berg die Stelle ausgeschrieben
war. "
Ganz bewusst hat sie sich, wie sie
sagt, ftir den Boiberg entschie-
den. Dass es hier viele Gruppie-
rungen gibt, die sich positiv um
den Stadtteil bemühen, findet sie
sehr gut. Netzwerke gründen,
Miteinander im Gespräch sein,
Parallelstrukturen in der Arbeit
vermeiden, ist ihr Ziel. "Es gibt
soviel materielle und seelische
Not. Besonders schlimm ist die
Gleichgültigkeit gegenüber Kin-

dern. "Der gemeinsame Mittags-
tisch, den engagierte Boxberge-
rlnnen initiiert haben, liegt ihr
beispielsweise am Herzen. "Bei
uns treffen sich von der Krabbel-
gruppe bis zu den Senioren alle.
Es ist für jedes Alter etwas gebo-
ten", betont Pfarrerin Wolf.
Erst 1976 wurden Kirche und
Gemeindezentrum im Forum am
Emmertsgrund gebaut. Dank der
Initiative von Pfarrer Moritz
Prestel konnte im Mai 1995 die
Glocke eingeweiht werden.
Viele Pfarrerwechsel und Va-
kanzen - mit der Gemeindearbeit
begonnen hatte 1976 Pfarrer
Helfried Heidler - musste die
junge evangelische Gemeinde
überstehen.
Seit Herbst ist Pfarrerin Birgit
Klank, die sich bewusst für die
vielseitigen Aufgaben, die sie
hier erwarten, entschieden hat,
am Emmertsgrund. Geboren ist
sie 1963 in Badenweiler im
Hochschwarzlvald, studiert hat

sie in Berlin, Göttingen und Hei-
delberg. Birgit Klank bringt viel-
fältige Erfahrungen mit, hat sie
doch die Arbeit mit Schwerstbe-
hinderten ebenso kennengelernt
wie die Betreuung von Spätaus-
siedlern oder die Arbeit in der
evangelischen Stadtmission.
Wichtig ist für die Pfarrerin, dass
sie die anstehenden Aufgaben in
der Gemeinde nicht alleine ange-
hen muss.
"Ich wünsche mir, dass der Jah-
reswechsel beflügelt. Dass bei-
spielsweise Arbeitgeber in unse-
rer Umgebung Jugendlichen aus
unserem Stadtteil einen
Ausbildungs- oder Praktikums-
platz ermöglichen, oder dass wir
einen Blick für die Menschen be-
kommen, die einsam in ihren
Wohnungen leben." Brücken-
bauer zwischen einzelnen Grup-
pierungen zu finden, damit der
Stadtteil zusammenwächst, ist
ihr Ziel ftir die Zukunft. seg
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T) i" letzte Ausgabe der Em-
lJ fl6a war in aller Munde,
wenn auch nicht in aller Brief-
kästen. Für einen außergewöhn-
Iichen Werbeeffekt hatte näm-
lich jemand gesorgt, der gut ein
Drittel der gebündelten Packen
aufs Sorgfältigste entsorgte, noch
bevor alle Verteiler sie hatten
abholen können.
Von Mund zu Mund verbreitete
sich rasch die Frage: "Hawwe Sie
die Em-Box gekricht? Mir
hawwe se diesmol käni in de
Briefkaschte gschmisse." Was
Wunder, wenn sie ein Anderer

O Grundel
der die Zeitu,ng zwar unerträg-
lich, aber nicht untragbar fand,
denn abschleppen musste man
sich mit den Ballen ganz schön.
Wie dem auch sei: Manch ein
Exemplar demonstrierte bei-
spielhaft, was Nachbarschafts-
hilfe heißt. Es wurde weiterge-
reicht.
Da sage noch mal einer, im Em-
mertsgrund wohnten nur Asozi-
ale. Ein sozialer Akt der ganz be-
sonderen Art spielte sich näm-
lich am Mombertplatz ab. Dort
hatte ein Frauchen mit Hund
während eines Spaziergangs ei-
nen Bekannten getroffen, und
während die beiden intensiv vor
der Tiefgarage plauschten, fuhr
unbemerkt ein Auto heraus, das
automatische Gittertor schloss
sich und - oh Schreck -, als Frau-

chen weiter gehen wollte, stand
der Hund hinterm Gitter einge-
sperrt in der Garage. Kein Haus-
meister weit und breit, aber ein
jaulendes Tier, je weiter sich die
Hilfe Suchende entfernte.
Doch es nahte Rettung in Ge-
stalt von Johann Biskup. An ei-
nem seiner zahlreichen Schltis-
selbunde fand sich ein Schli.issel
fürs Sesam-öffne-dich. Einiges
an Weg und Zeit hatte es ihn ge-
kostet, das Tier zu befreien, was
er jedoch als Selbstverständlich-
keit abtat. Klar, dass er selbst
Hundebesitzer war.
Wollen wir hoffen, dass diese
Art Zeitgenossen in unseren
Stadtteilen Schule machen.
Mit allen guten Wünschen für
das laufende Jahrtausend grtißt
Sie Ihre Grundel kabri

schon sonst wohin gschmisse
hatte.
Gerüchte der exotischsten Art
machten die Runde: Die FlW
sei kurz vor der Kommunalwahl
erbost über die Androhung ge-
wesen, man werde ihr ungebüh-
rendes Verhalten anlässlich des
Seniorenherbstes in die Zeitung
bringen. Aufrechte Deutsche
hätten was dagegen, dass in der
Zeitung auch Ausländer zu Wort
kämen. Die Parteien wollten sich
gegenseitig ausschalten und so
weiter und so fort.
Vielleicht war es auch jemand,
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lnformolionen
zum Ahloll
Nach Auskunft der Stadt
war die Trennung von Müll
über die Sauganlage nicht
erfolgreich. Eine eventuelle
Schließung ist bis spätes-
tens 2008 vorgesehen. 40
von den 57 als Alternative
gedachte Müllcontainer-
standorte sind inzwischen
fertig gestellt. Sie wurden in
den Großanlagen hausein-
gangsbezogen gebaut und
werden von ca. 100 - 150
Leuten mit Schlüsseln be-
nutzt. Finanziert wurden sie
aus Geldern des Pro-
gramms "Einfache Stadte-
rneuerung" (PES). Bauträ-
ger sind die jeweiligen
Hausverwaltungen. Ab
jetzt also nur noch Restmüll
in die Sauganlage! Er
braucht nicht mehr ver-
packt sein. Gelber Sack-
Müll in (Behelfs-)Con-
tainer.
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Bitte mitmüllen ! tostnochl 2000
im Emmertsgrund

Erneute Umstellung bei der Müllentsorgung
l' f it dem Jahr 2000 kam auch
IVI *ieOer einmal ein neues
Müllentsorgungssystem. Im Ja-
nuar werden die neuen Müllcon-
tainer-Standplätze frJ;r die Em-
mertsgrundpassage sowie Otto-
Hahn-Platz und Jellinekplatz in
Betrieb genommen. Dann heißt
es für die Mieter: "Aufpassen"!
Bioabfall, Altpapier und gelber
Sack kommen in die jeweilige
Tonne am neuen Müllplatz. Der
Restmüll kann weiterhin in der
Müllsauganlage entsorgt werden.
Außerdem stehen in den neuen
Standorten versuchsweise Rest-
miillbehälter bereit. Weitere
Containerstandplätze für die an-
deren Wohnanlagen, die noch
der Müllsauganlage angeschlos-
sen sind, folgen sukzessive bis
Frühjahr 2000.
Im Bereich der Einzelhausbe-
bauungwerden gelbe Tonnen für
den Leichtmüll neben den Ein-
wurfmulden der Müllsauganlage
aufgestellt.

Der Bezirksbeirat Emmerts-
grund wurde über die Anderun-
gen in der letzten Sitzung infor-
miert. Bezirksbeirätin Elfriede
Kolrust übermittelte den Protest
des Stadtteilvereins Emmerts-
grund gegen die Teilschließung
der Müllsauganlage für den gel-
ben Sack-Müll. Sie schlug auch
vor, die Containerstandplätze
mit Beleuchtung zu versehen, so-
weit dies nicht bereits geschehen
ist, um "wilden" Müllablagerun-
gen vorzubeugen.
Auch die Em-Box-Info bittet alle
Bewohner: Haltet unseren Stadt-
teil sauber und achtet auf eine
ordentliche Müllentsorgung!
Zur Erinnerung: SperrmüIl muss
drei Wochen vorher schriftlich
angemeldet werden. Anmeldek-
arten gibt es im Bürgeramt oder
beim zuständigen Hausmeister.
Der Abfallkalender erscheint
demnächst.

ek

p asching ist Tradition im
I Ländle, auch auf dem Em-
mertsgrund. Nach dem großen
Erfolg im letzten Jahr richtet der
Stadtteilverein Emmertsgrund
auch im Jahr 2000 wieder einen
großen Fastnachtsball aus. Er
beginnt am Samstag, dem 5. Fe-
bruar, um 20:11 Uhr im Bürger-
haus Emmertsgrund; Einlass ist
ab 19 Uhr.
Die Kurpfälzer Trabanten ge-
stalten den Abend mit Fanfaren-
zug, Gesang und Tanzeinlagen
und einem umfangreichen Pro-
gramm.
Zwischen den einzelnen Darbie-
tungen besteht für die Besucher
ausreichend Gelegenheit zum
Tanz. Für Speis und Trank wird
gesorgt.
Der Eintritt kostet DM 15,- an
der Abendkasse, und DM 14,- im
Vorverkauf bei Anne's Haarstu-
dio, Bäckerei Stoll, Marga's Blu-
menladen und Kronland.

ek

nicht materieller Art. Die Situa-
tion verlangt vielmehr, Spielre-
geln des Zusammenlebens zu
finden, denen man sich allge-
mein verpflichtet fühlt, sowie die
Pflege der lokalen Infrastruktur
(Vereine, Parteien, Em-Box,
Veranstaltungen, Bücherei, Ge-
werbe, Lokale usw.) zum allge-
meinen Anliegen zu machen.
Unsere mentale Situation spie-
gelt sich in der miserablen Betei-
ligung an den Wahlen (es war die
weitaus schlechteste von allen
Stadtteilen) und in der Vertei-
lung der ehrenamtlichen Tätig-
keit auf zu wenige Menschen.
Längst nicht alles, was wir gerne
angehen würden, lässt sich auch
tatsächlich ändern. Vieles hängt
von der Sichtweise ab. Toleranz
und das Bewusstsein ftir die Ver-
hältnismäßigkeit angewandter
Mittel müssen vor grobem Vor-
gehen schützen. Aber es ist gebo-
ten zu handeln!
In diesem Sinne wünsche ich uas
"die Kraft zu ändern, was man
ändern kann, aber auch die Ge-
lassenheit zu ertragen, was man
nicht ändern kann und die Weis-
heit, zwischen beiden zu unter-
scheiden."
Mit den besten Wünschen ftir ein
glückliches neues Jahr

Ihr Roger Schladitz
Vorsitzender

des Stadtteilvereins

liehe Mitbürgerinnen und tUlitbürger!
T\ u. Jahr 2000 hat begonnen
-l-l tnd ist zum Symbol für ein
neues Zeitalter geworden. Wir
verbinden unsere Hoffnungen
mit der neuen Zeit. Das Be-
währte, Gute soll sich fortsetzen,
und alles, was uns weh tut oder
was uns erzürnt, sol1 sich endlich
zum Besseren wenden.
Der Gemeinderat und die Ver-
waltung der Stadt Heidelberg
zeigen sich der besonderen Lage
unseres Stadtteils bewusst. So
konnte erreicht werden, dass der
Emmertsgrund ab dem Jahr 2001
in das Programm "Soziale Stadt"
aufgenommen wird. Das stimmt
zuversichtlich.
Sorgen machen zwei Entschei-
dungen des vergangenen Jahres.
Die Miillsauganlage wird schritt-
weise mit der Inbetriebnahme
neuer Containerplätze teilweise
"geschlossen". Hier setzte sich
der Gemeinderat mit großer
Mehrheit über die dagegen vor-
gebrachten Argumente hinweg.
Es gilt nun dafür zu sorgen, dass
sich nicht noch einmal eine Situ-
ation entwickelt wie wir sie vor
Jahren (bei dem technisch be-
dingten Ausfall der Anlage)
hatten.
Die Entscheidung der Post, die
bestehende Niederlassung z!
schließen und stattdessen ihren
Service im EDEKA-Laden an-
zubieten, bedeutet eine Ver-
schlechterung - schon allein we-

gen der Räumlichkeit einschließ-
lich der Parkplatzsituation. Das
trifft die Boxberger noch mehr
als uns. Auch hier helfen zu-
nächst keine Einwände gegen
wirtschaftliche Argumente, wie
die Schließung der Post Boxberg
vor Augen geführt hat. Die neue
Situation um den Postdienst
sollte kritisch beobachtet
werden.
Die materiellen Wünsche für un-
seren Stadtteil habe ich zur ver-
gangenen Kommunalwahl mehr-
fach dargelegt. Wenn aber vieles
an der Situation des Emmerts-
grunds weh tut und erzürnt, so
sind die Ursachen überwiegend

Roger Schladitz bei einer seiner
Ansprachen Foto: wa
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wir ' iungen und müdthen

"Wer hilfi uns beim Seifenblasen?" wollen Franka, Karina, Savinja
und Malte wissen Foto: Eckl-Grul|

Guck' moL wer do spricht
Spielgruppe lädt zum Mitmachen ein

Lf it dem Lied "Guten Mor-
IVI g"n, guten Morgen, wir
winken uns zu" begrüßen wir uns
jeden Montag morgen. Momen-
tan sind wir zwischen vier und
acht Kinder und unsere Mütter,
die sich in der Zeit von 10 bis
11.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindezentrum Emmertsgrund
treffen. Zu Beginn machen wir
verschiedene Sing- und Bewe-
gungsspiele wie zum Beispiel
"Kommt 'ne Schnecke", "Die
Zappelmänner" oder "1,2,3 im
Sauseschritt". Wir alle sind offen
gegenüber neuen Liedern - weißt
du eins? Dann lernen wir es
gerne zusamme[.
LJnsere Spiel- oder Mutter-
Kind-Gruppe steht allen offen.
Wir freuen uns immer über "Zu-
wachs" und "Verstärkung".
Nach dem Singen spielen wir.
machen gemeinsam Obstsalat,
feiern Geburtstag...

Jea\ da wir etwas größer sind -
wir sind zwischen 14 Monaten
wd 2 ll2 Jahren -, basteln wir
auch wieder: Laternen haben wir
im November hergestellt. Dem-
nächst möchten wir eine Collage
von uns Kindern machen. Falls
der Schnee liegen bleibt, wollen
wir einen Schneemann bauen.
Ach ja, Spaziergänge zu den Re-
hen, auf Spielplätze gehen oder
'mal den Zoo besuchen, gefällt
uns allen natürlich sehr. Habt Ihr
nicht Lust mitzumachen? Ihr
könnt einfach am Montag (außer
in den Ferien) vorbeikommen.
Wir treffen uns im "Jugend-
raum", dazu muss man um das
Gemeindezentrum und den Kin-
dergarten herumgehen. IJnsere
"Autos" parken meist vor dem
Raum. Wer möchte, kann seinen
Besuch auch bei Kerstin Hüfner,
Telefon 38 01 85, ankündigen.

seg

St. Martin wartet hoch zu Ross, bis der Lampionzug aufgestellt ist
Foto: hhh

Kulturkreis vergibt Malwettbewerbs-Preise

T
oo

UT

T\ "r 
da sagte: "Ich komme

l-l aus Byra, und das liegt
heutzutage in der TüLrkei", wurde
mit einem zustimmenden lauten
"Ja" begrüßt, waren doch unter
den Zuhörern etliche junge Tür-
ken und Türkinnen. Es war kein
geringerer als St. Nikolaus selbst
in Gestalt des Kulturkreis-Vor-
standsmitglieds Albert van
Haasteren, der die Prämierung
von Kinderbildern vornahm; Bil-
der, die beim Sommerfest des
Stadtteils im Malzelt des Kultur-
kreises angefertigt worden wa-
ren. Wie versprochen, waren die
meisten Bilder gerahmt und in
den Räumen des Kulturkreises
in der Emmertsgrundpassage
aufgehängt worden. Dort konn-
ten sie an zwei Wochenenden be-
wundert werden. Kunsthistorike-
rin Teresa Orschulok, ebenfalls
Vorstandsmitglied, lud während
der Öffnungszeiten zum Weih-
nachtsbasteln ein und konnte der
Schar der kleinen Interessenten
kaum Herr (Frau!) werden.
Nun war also der Nikolaus da
und verteilte die Preise an die
Malerlnnen der besten Bilder,
die eine Jury ausgewählt hatte.
Außer den beiden genannten
Vorstandsmitgliedern war auch
Karin Forkel-Muskalla vom
Vorstand in der Jury. Wie A. van
Haasteren ist sie selbst Künstle-
rin und Leiterin einer Töpfer-
gruppe im Jugendzentrum.
Über wertvolle Malutensilien
durften sich die ersten drei Preis-

kischer Nikolous

träger freuen. Die vierjährige
Caroline Jelen aus der Zluck-
mayerstraße belegte Platz eins.
An zweiter Stelle stand Sami Na-
deri, 9 Jahre, vom Botheplatz,
und den dritten Preis bekam
Thomas Zdero,T Jahre, aus der
Passage. 

.

Aber auch die anderen Kinder
gingen nicht leer aus, hatte doch
die Bäckerei Stoll für alle Anwe-
senden gebackene Nikolausmän-
ner gestiftet. wa

St. Nikolaus bei der Preisverlei-
hung an cite Gewinnerin Caroline
Jelen Foto: wa

Riesiger Martinszug im Emmertsgrund

E n

Nachdem der Martinszug im No-
vember 1998 wegen des schlech-
ten Wetters nahezu kinderlos
verlaufen war, zeigte sich der
Wettergott zur Freude der ver-
anstaltenden Stadtteilvereine
beim letzten Martinszug von der
freundlichen Seite und lockte
eine große Zahl von Kindern auf
die Straße.
An allen Straßenecken schlossen
sich neue Grüppchen an, so dass

der Emmertsgrunder Martins- :

zug, angeführt von Sankt Martin
zu Pferd und dem professionell
aufspielenden Emmertsgrunder
Jugendblasorchester, schließlich
auf etwa 300 Kinder anschwoll,
meist von ihren Eltern begleitet.

a

I gniidiger Wettergott

Da gab es viele schöne und liebe-
voll gebastelte Laternen zu be-
wundern.
Heimkehrende Autofahrer
mussten mitunter einige Geduld
üben, bis der von helfenden Poli-
zisten sicher durch die Strassen
bis zur Schule geleitete Zugvor-
über war, was ihnen angesichts
der fröhlichen Kinder sicher
nicht schwer fiel.
Ein Wermutstropfen war, dass

einige Kinder beim begehrten
Martinsmännchen leer ausgin-
gen, was nicht nur an der uner-
wartet hohen Beteiligung lag,
sondern wohl auch daran, dass

sich der eine oder andere Schlau-
berger zweimal anstellte. hhh
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wir - und der sport

Viele sportliche Erfolge hat die Waldparkschule auf dem Boxberg vorzuweisen

Gute freundschoftliche ,Atmosphäre

ffisllemf ufthsll
A Lrf cinem Hallrn[ußballtLrr-

l{ nier. rias Aniung Dezerr-
bcr von der Sportjugend i{cidcl-
berg organisiert wurde uncl an
dern Iünizehn Hcidelberger
Schulen teilnahmen. konnte die
Mannschaft der Waldparkschulc
den ersten Platz bele-een.
Zu dem Turnicr warcn acht
!lannschaitu;r aus den Ctnrna-
sien. eine aus der Realschuie,
zwei aus dcr lLiH und vier aus
dem Bereich dcr Ilauptschulen
angetreten.
Vor dicscn: Hiniergrund ist das
herausragende Ergebnis um so
mehr zu würdigen. Das alles ent-
scheidendc Endsprel war cinc
sehr spannende Angelegenheit,
lveil es erst durch ein Sieben-Me-
ter-Schießen endgültig entschie-
den werden konnte. Dem Tor-
wart Nikolai Hübner verdankt
die Mannschaft unter anderem
am Schluss den hart umkämpften
Sieg. Betreuer der Mannschaft
waren ihr Trainer Marko Pro-
tega, Lehrer Dieter Hartmann
und der Schüler Artur Schadrin
aus der Klasse 5a. Die Endta-
belle sah dann so aus:

1. Waldparkschule
2. Intern. Gesamtschule HD II
3. E.-von-Thadden-Schule
4. Theodor-Heuss-Schule

LT ach ihrem gelungencn
1\ w.trkurptdcbLii am An-
fang des Jahres, a1s die TBR-Ju-
gendlichen auf Anhieb bei ver-
schiedenen Turnieren vordere
Plätzc errcichten, konnten sie
sich jetzt bereits bis in die Me-
daillenränge vorkämpfen.
Im Jahr 1995 war nach dem be-
rufsbedingten Ausseheirtren des
damaligen Trainers Thomas
Parkner ein Ticfpunkt erreichi -

der Judosport beim TBR lag
praktisch am Bodcn.
Seinerzeit rva:: es gelrtngen, Ar-
tur Wlirt-ele (einst seibst Bundes-
liga-Judcka in Heideiberg,
Mannheim und Offenbr:rg) für
den Ncubcginn zu gewinnen.
Seither wuchs die Judoabteilung
ständig. Die Kinder und Jugencl-
liclicn trainiercn regeirnäßig und
wurden behutsam aufgebaut.
Spaß an Bewegung und Freude,
in einer Gemeinschaft zu üben,
stehen dabei im Vordergrund.
Trainer Würtele, der seine
Schützlinge von der ersten

5. Hölderlin-Gymnasium
6. Heiligenberg-GHWRS
7. Bunsen-Gymnasium
L Steinbachschule
9. Wilckens-GHWRS

10. Englisches Institut
i1. Intern. Gesamtschule HD I
12. Kurfürst.Friedrich-Gymn.
13. Gerbersruhschule

Wieblingen
14. Heidelberg College I
15. Heidelberg College II

Streetbcll
Die Mannschaften "Footloo-
sers" und "Just 4 Fun" der Wald-
parkschule konnten aul einem
Streetballturnier, das Mitte De-
zember in der Waldparkhalle
zwischen neun verschiedenen
Schulmannschaften aus dem
Heidelberger Raum ausgetragen
wurde, einen überiegenen ersten
und einen zweiten Platz errin-
gen. Für ihre besonders faire
Spielweise wurden die Mann-
schaften der Kraichgauschule
Mühlhausen und des Raffael-
gymnasiums ausgezeichnet.
Marko Protega, der dieses Tur-
nier im Namen der Waldpark-
schule und des Sport- und Bäde-
ramtes organisiert hatte, leitete
die Veranstaltung unter der Mit-
hilfe von Lehrern und Mitglie-
dern des Sportvereins TB Rohr-

bach. Gesponsert wurde die Ver-
anstaltung vom Sportgeschäft
Niebel, vom Verein "Sicheres
Heidelberg" und vom Förder-
verein der Waldparkschule. Der
Rektor der Waldparkschule,
Hans Sääf, und der Geschäfts-
führer des Vereins "Sicheres
Heidelberg", Greulich, vollzo-
gen die Siegerehrung und dank-
ten dabei den großzügigen Spon-
soren und den Helferinnen und
Helfern, die diese Veranstaltung
zu einem gelungenen Ereignis
machten. Heraus zu heben war
die gute freundschaftliche Atmo-

sphäre, die während der gesam-
ten Spielzeit herrschte.
Alle Schülerinnen und Schüler
der Hauptschulabteilung der
Waldparkschule würdigten im
Rahmen einer Siegerehrung die
Akteure der beiden Turniere als
Träger des guten sportlichen
Rufs der Schule. Der Freundes-
kreis der Waldparkschule gratu-
lierte im Rahmen dieser Veran-
staltung den siegreichen Mann-
schaften und überreichte jedem
Spieler einen Gutschein.

Hans Sääf, Rektor WPS

Stunde an betreut hat, weiß nur
zu gut, dass eine vorschnelle
Wettkarnpfteilnahme der Ent-
wicklung eines Judokas auch ab-
trägtrich sein kann.
Um so erfreulicher ist es, dass
sich die geleistete Arbeit in den
jüngsten Erfolgen der Jugendli-
chen widerspiegelt. Im Einzel-
nen gab es folgende Ergebnisse:
Feiix Vogel (U 20 m, + 100 kg)
errang den zweiten Platz beim
Schwetzinger Sparkassenturnier
t999.Ler,a Würtele (U 13 w, -48
Kg) belegte den dritten Platz bei
der Kreis-Einzelmeisterschaft
HD-Mosbach in Möckmühl; und
den dritten Platz treim Viernhei-
mer Kurpfalzturnier 1999. Mi-
chael Gabel (U 13m, -32 kg) kam
auf den dritten Platz beim Kurp-
falzturnier, und Patrick Phana-
phet (U 11 m, -30 kg) konnte sich
beim selben Turnier in einem
Feld von 31 Kämpfern seiner
Gewichtsklasse bis auf den sieb-
ten Platz vorkämpfen"

K. Schrumpf

Rürgermeister Dr. Jürgen BeJ3 überreicht Urkunde und Sisgerpakal an

hlannschaftskupitän Sebastian KwupisT Foto: privat

Judosport kümpft sich in Medoillenrünge vor
TBR-Judoka befinden sich weiterhin im Auftrieb

Erfolgreiche Judoka: Michael Gabel, Felix Vogel, Patrick Phanaphet,
Lena Würtele (v.1.) Foto: Würtele
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Freundeskreis
der WPS

Emmertsgrund-Schule
bekam eigene Küche
f, ine eigene Schulküche, das
D war das große Vorhaben
des Freundes- und Förderkreises
der Grundschule Emmertsgrund
in den letzten Jahren. Der Erlös
von Schulfesten, Waffelverkauf
beim Stadtteilvereinsfest, Ver-
kaufvon Kaffee und Kuchen etc.
bei verschiedenen schulischen
Veranstaltungen wurde gesam-
melt und gespart. Viele Eltern
und Lehrer haben bei diesen Ge-
legenheiten ihre freie Zeit geo-
pfert und der Schule und dem
Verein gehoHen dieses Vorha-
ben zu realisieren.
Anfang des Jahres 99 war es
dann endlich so weit. Die Küche
wurde von der Firma Breitwieser
geliefert und aufgebaut. Fleißige
Mütter packten das Geschirr von
der Firma Tischer aus und räum-
ten es ein.
Die Grundschule veranstaltete
als Dank an die mitarbeitenden
Eltern ein "Einweihungsfest".
Die Küche kam schon mehrfach
zum Einsatz, z.B. bei den Ein-
schulungsveranstaltungen. Der
Verein ist darüber froh, schul-

ische Veranstaltungen durch die
eigene Küche einfacher und
preisgünstiger durchführen zu
können.
Auch die Aktion "Gesundes
Frühstück", die an der Grund-
schule großen Anklang findet,
wird durch die schuleigene Kü-
che erleichtert. In erster Linie
aber ist die Küche für die Kinder
selbst gedacht.
Der Freundes- und Förderkreis
der Grundschule Emmertsgrund
möchte sichan dieser Stelle herz-
lich bedanken bei allen engagier-
ten Eltern und Lehrern, ohne de-

Boxberg-Schule ertährt
rege Untersttitzung
r/ ur Jahresversammlung tra-
L t"n sich die Mitglieder des
Freundeskreises der Waldpark-
schule im Oktober 1999. Im Rah-
men des Rechenschaftsberichtes
wurde festgestellt, dass in dem
zurückliegenden Geschäftsjahr
eine große Zahl vort erfolgreich
verlaufenden Aktivitäten unter
Regie des Freundeskreises oder
mit dessen Unterstützu[g statt
fand.
Zu diesen Aktivitäten gehörten
die Mitarbeit sowohl an schuli-
schen Veranstaltungen wie Ein-
schulungsfeier, Weihnachtsfeier
und Weihnachtsmarkt, als auch
an Sportveranstaltungen der
Waldparkschule.
Des Weiteren hat die Elterniniti-
ative die Erlebnistagg am20.9.98
und am 20.6.99 durch vielerlei
Spiel- und Verkaufsstände (u.a.
Seifenkistenrennen), sowie den
Erwachsenenfasching und die
Schulfaschingsfeier mit organi-
siert, hat Präsente für offizielle
Anlässe, u.a. zur Verabschie-
dung von Konrektor Freier und
Hausmeister Schmitt. bereit ge-
stellt, sowie Sachmittel für die
Elternbeiratsarbeit.
Die Elterninitiative ist auch Trä-
ger des Projektes "Klasse 20O0",
ein Projekt zur Suchtbekämp-
fung, in das derzeit die ersten
und zweiten Klassen eingebun-
den sind, und für welches die
MLP AG und die Stadt Heidel-
berg die Patenschaft übernom-
men haben. Daneben benennt
sie zahlreiche andere Projekte.
Der Freundeskreis der WPS ruft
alle Eltern auf, sich aktiv als Mit-
glied zu betätigen, damit die
Vielzahl der Aufgaben weiterhin
erfolgreich durchgeführt werden
kann. Der Mitgliedsbeitrag be-
trägt2,- DM monatlich; Spenden
werden steuerlich anerkannt.
Vorstandsmitglieder sind Bern-
hard Rösch, Vorsitzender; Re-
nate Deutschmann, 2. Vorsit-
zende /Elternbeiratsvorsitz;
Margit Wolf, Schatzmeisterin;
Christina Schneider, Schriftfüh-
rerin; Beisitzer: Andreas Herth,
Heinz Krauß, Hans Sääf und
Patricia Weiß.
Am ersten Donnerstag jeden
Monats um 20 Uhr findet in der
Pizzena "Romantica" ein
Stammtisch ftir Eltern, Lehrer
und Freunde der WPS statt.
Dazu sind besonders sind jene
Eltern eingeladen, deren Kinder
neu in der Schule sind. Informa-
tionen bei Bernhard Rösch,
Te1.384196 BR

Die Lehrerinnen Birgit Rossmanith, Barbara Singer, Erna Tünay und

Margot Herb (v.1.) bei der Einweihung der Schulküche Foto: Hirsch

Ein Forum für Hoteliers und Gostronomen
Hotelfachschule veranstaltet ihren Herbstball für einen guten Zweck
I uch in diesem Jahr fand der

-fL inzwischen zur Tradition
gewordene Herbstball der auf
dem Boxberg beheimateten Hei-
delberger Hotelfachschule im
Heidelberger Schloss statt. Aus-
gehöhlte Kürbisse, in denen Ker-
zen brannten, wiesen den Gästen
den Weg zum Fasskeller, wo der
Cocktailempfang stattfand. "Das
Bewusstsein für Gastlichkeit er-
wecken" hatte der Schi.ilerspre-

cher Sascha Serwaty in seiner
Begrüßungsrede angesprochen -
und das fand man beim Betreten
des Saals erfüllt: Neben dem his-
torischen Ambiente f,el die an-
sprechende Dekoration auf den
Tischen ebenso ins Auge wie
später dann das Menü und der
hervorragende Service.
Keine Mühen und keine Arbeit
gescheut hatten die 160 beteilig-
ten Schtilerinnen und Schüler.

"Ein Forum schaffen ftir Hotel-
iers und Gastronomen sowie den
Austausch ermöglichen und
Kontakte schaffen", seien Ziele
des Herbstballes, formulierte der
Schülersprecher. "Einen Ball
von den Schülern ftir die Schü-
ler" hatte Schulleiter Martin
Dannenmann die Veranstaltung
einmal genannt - und diese ka-
men sicher alle auf ihre Kosten:
Für musikalische Unterhaltung
sorgten Tim Capri & Friends,
Isabelle Busch und Andreas
Müller von der Tanzschule Nutz-
inger brachten tänzerische Einla-
gen und WoGo sorgten für wit-
zige Unterhaltung. Großer Hö-
hepunkt war die Tombola mit ei-
ner Reise an die Algarve als ers-
ten Preis. Der Erlös der Tom-
bola, 5 400 Mark, wurde an die
Stefanie-Graf-Stift ung " Children
for tomorrow" gegeben. Diese
Stiftung fördere und initiiere,
wie zwei Mitarbeiterinnen be-
richteten, Projekte zur lJnter-
stützung kriegs- und krisentrau-
matisierter Kinder. Für die
Spende dankten die beiden im
Namen von Stefanie Graf allen
Anwesenden. seg

Der neu gewöhlte Vorstand der AKTIVITAS - Schülervereinigung der
Hotelfachschule: l. Meßter, D. Wohleser, M. Kröger, Ch. Henne-Bich-
ler, P. Pletz, F. Borchert und C. Wicnecke Foto: privat

ren Hilfe, sei es durch tatkräftige
Mithilfe oder durch Sachspen-
den (Kuchenspenden etc.), die-
ses Projekt nicht realisierbar ge-
wesen wäre! Dank gebührt aber
auch Herrn Becker von der Stadt
Heidelberg, der diese Vorhaben
sehr unterstützt hat.
Eltern, die sich für eine Mitarbeit
im Freundes- und Förderkreis
der Grundschule Emmertsgrund
interessieren, können sich an die
Grundschule wenden, oder an
Vera Hirsch, Tel. 382413, bmr.
Margareta Koch-Brachmann,
Tel.380739. MKB/VH
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Themo Gewolt gegen Froueno
o

Fraueninitiative & Stadtteilverein organisieren Gesprächsrunde

F
o

0mrlie

Teilnehmerinnen atn Gespröchsabend zu "Gewalt gegen Frauen",
rech* die Referentin Beate Hoftneister Foto: wa

rinnen manche Zusammenhänge
bewusst. "Dies sind keine ausge-
glichenen Männer. Es geht ihnen
vor allem um die Erniedrigung
ihres Gegenübers." Nein sagen,
klar Grenzen setzen, das sei hier
wichtig. Argumentationen oder
Fragestellungen können helfen,
den Täter zu verunsichern. "Pa-
tentrezepte für unterschiedliche
Situationen gibt es nicht", be-
tonte die Referentin. Hilfreich
sind Selbstbehauptungskurse
beispielsweise von der Polizei
oder Wendo-Kurse. "Jede von
Ihnen hat Belästigung oder Ge-
walt erlebt, hat sich erfolgreich
zur Wehr gesetzt und behaupten
können", bemerkte die Referen-
tin zum Schluss "Sie mtissen sich
nur trauen." F.instimmig war die
Meinung aller Anwesenden, dass
es gut getan habe, darüber zu re-
den, sich bewusst zu machen,
dass frau nicht allein damit sei.

seg

Die Frauen-Initiative
sucht immer noch Re-
zepte aus allen (Bundes-)
Ländern, angefangen von
Suppen, über Hauptge-
richte bis zu Desserts-
Melden Sie sich bitte bei
Elisabeth Hofmann (Tel.
384102, oder Susanne
Eckl-Gruß (Tel. 351368),
wenn Sie ein interessantes
oder ausgefallenes oder
typisches Rezept kennen.

und beim Pflanzen. Nach getaner
fubeit, die die volle Zustimmung
aller Anwesenden fand, wurde auf
"ein prächtiges Wachsen und Ge-

und
Jugend
|\ er Jugend- und Familientreff
l-l e.Y. im Boxberg kann auf
ein erfolgreiches Jahr zurück bli-
cken. Viele Feste wurden gefeiert,
Kontakte geknüpft, und neue
Ideen wurden eingebracht und
umgesetzt. lm Herbst entstand so
eine Außenanlage, die nicht nw
die Möglichkeit zu sommerlichen
Grillfesten bietet, sondern auch
den unteren Schulhof der WPS
angenehm gestaltet.
Am 11. Dezember fand der 2.
Boxberger Weihnachtsmarkt
statt. Zusammen mit anderen
Boxberger Vereinen und dem Ju-
gendblasorchester Emmertsgrund
wurde er zu einem Tag, der ftir
Jung und Alt etwas zu bieten
hatte.
Ftir 2000 sind wieder viele Aktivi-
täten geplant, u. a. Faschinpver-
anstaltungen (siehe Termine auf
Seite 5) und ein Tanz in den Mai.
Ständiges Programm ist: Offener
Treff: Mittrroch ab L9 Uhr; Kin-
dertreff: Donnerstag 15:30-18
Uh6 Jugendcafe und Basteln
Dienstag 15 - 18 Uhr, und einmal
im Monat ist Freitags Jugend-
disco.
Die Möglichkeit, die Räume des
Vereins ftir Familienfeiern zu mie-
ten wurde hoch geschäta. Anfra-
gen sind zu richten an die Herren
Steidel und Ullrich, mittwochs ab
19 Uhr im Jugend- und Familien-
treff.

deihen" angestoßen, wobei der
von Christa Köhler gebaekeire
Zwiebelkuchen großen Anklang
fand. seg

T\ i" Frage der Referentin Be-
l-l ate Hofmeister "Wer hat
was wo und wie erlebt" brachte
die anwesenden Frauen sehr
schnell ins Gespräch miteinan-
der. Konnte doch jede feststel-
len, dass sie Belästigung in ir-
gendeiner Form schon am eige-
nen Irib erlebt hat. "Der Gewalt
wird man nur Herr, wentr man
aus dem Schweigen, der Scham
herauskommt", bemerkte die
Diplom-Psychologin und Psy-
chotherapeutin aus Heidelberg,
die den Gesprächsabend zum
Thema "Belästigung von
Frauen", organisiert von der
Fraueninitiative - Zukunfts-
werkstatt und dem Stadtteilver-
ein Emmertsgrund, leitete. "Wir
dürfen Gewalt in unserer Gesell-
schaft nicht länger tolerieren."
Worte, Sätze wie "Von der Seite
hatte ich das nicht erwartet",

"Machtlosigkeit und Hilflosig-
keit" oder "Ohnmachtsgefühl"
spiegeln wider, welche Gefühle
und Reaktionen die Belästigun-
gen unterschiedlichster Art bei
den Teilnehmerinnen ausgelöst
haben oder jetzt noch auslösen.
"In 80 Prozent der Fälle sind
Männer die Täter", bemerkte
Beate Hofmeister, die sich seit 30
Jahren mit feministischen The-
men, auch Gewaltthemen be-
schäftigt. Dass Gewalt auf
Machtungleichheit basiere und
abhängig von Strukturen sei,
machte sie deutlich. Fest hielt sie
weiter, dass Gewalt von den
Mächtigen deflniert werde und
das Spektrum zwischen Belästi
gung und Gewalt fließend sei.
Viel Hintergrundwissen, Erfah-
rungen aus ihrer täglichen The-
rapie-Arbeit konnte sie einbrin-
gen. Sie machte den Teilnehme-

oa

II f enn morsen die Welt unter-
YY eioe., *ürde sie heute noch

ein Apfelbäumchen pflanzen. Die-
sen Ausspruch von Luther nahm
sich die evangelische Gemeinde
vom Boxberg, allen voran die
Pfarrerin Sibylle Wolf, zu Herzen
und machte Pfarrerin Btgit Klank
eines zum Geschenk. Als Zeichen
gegen die allgemeine Depression,
die in Deutschland zu sptiren sei,
m<rchte Pfarrerin Wolf das Ge-
schenk verstanden wissen. Zu ih-
rer offiziellen Amtseinführung am
10. Oktöber nahm Birgit Klank
das Bäumchen in Empfang - und
wenige Tage später fand es seinen
Platz im Garten vor ihrem Wohn-
zimmerfenster.
Tatkräftige Gemeindemitglieder
halfen beim Ausheben der Erde

Apfel gegen Depressionen
Die Pfarrgemeinde Emmertsgrund pflanzt ein Bäumchen

Schulkinder
T\ "r 

Verein päd-aktiv. der seit
LJ Jahren maßgeblich die Sozi-
alarbeit an der Emmertsgrund-
schule gestaltet, ging mit Verände-
rungen ins Jahr 2000.
Der Bereich "Erwachsenenbil-
dung" wird nicht weitergefühd,
sondern man konzentriert sich auf
den Kernbereich der "Betreuung
von Schulkindern". Da hierfür zu-
sätdiche Btiroflächen benötigt
wurden, war ein Umzug in neue
Räumlichkeiten erforderlich. Seit
1. Januar gilt die neue Anschrift:
päd-aktiv e.V., Brückenkopf-
straße 17, 69120 Heidelberg
Die Telefonnummern ändern sich
dadurch nicht.

Vor dem ffianzen: R. Oppermann, C. Köhler, Pfanerin B. Klanl, R.
Winkler, der kleine Kai, K. Köhler und A. Böhme-Phtto Foto: seg
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Dienst om Kunden - Nochruf
Stadtteile verärgert - Schließung der Poststelle

W. Schendzielorz vor "seinem"
Postamt Foto: hhh

T\ emnächst eröffnet der
Ll gd"t u-vtarkt im Forum
eine "Shop-in-Shop"-Partnerfili-
ale der PosL Gleichzeitig wird
die letzte reguläre Poststelle auf
dem Berg geschlossen.
Es war Wilfried Schendzielorz,
der mit seinen Kolleglnnen El-
friede Kusi und Bernhard Kem-
mel zur großen Zufriedenheit
der Emmertsgrunder und Box-
berger die Poststelle in Schuss
hielt. Da wurden die Kunden
auch schon 6sl . gegebenenfalls
in Englisch oder Russisch - bera-
ten, wie sich Gebühren sparen
lassen. Doch nun wird Schend-
zielorz in seine Heimatstadt Ne-
ckargemünd versetzt.

Die "netten Kunden" vom Berg
zu verlieren, stimme ihn traurig,
meint er. Die Bergbewohner ih-
rerseits bedauern, dass die
freundliche und fachmännische
Beratung mit der Schließung der
Poststelle vorerst verloren geht.
Klar: Die Post AG braucht Geld,
wenn sie demnächst ins "Formel
1"-Geschäft einsteigen will. Und
wenn es um die Verbesserung
des Shareholder-Values geht,
fällt den meisten Managern nur
eines ein: Personalabbau! Eine
Verbesserung des Angebots an
die Postkunden wäre wohl der
bessere Weg; aber dazu mi.issten
die grauen Gehirnzellen bewegt
werden. Damit jedoch spart die
Post - zumindest solange sie noch
das Monopol besitzt.
Der Postdienst wird in Zukunft
also im Edeka-Markt abgewi
ckelt, und der Postkunde geht
unsicheren Zeiten entgegen.
Statt der zwei Schalter wird es

nur noch einen geben. Doch
nicht nur die damit vorprogram-
mierte Warteschlange wird den
Postbesuch verlängern, sondern
auch die Suche nach einem Park-
platz, der bisher so bequem vor
der Tür zu finden war.
Angesichts solcher Perspektiven
sinnt mancher Postbenutzer auf
Abhilfe und verlegt z.B. sein
Konto von der Postbank in ein
besser zugängliches Geldinstitut,
oder verschickt seine Briefe zu-
nehmend per E-Mail, was so-
wieso billiger ist... hhh

Die Post üht dos Sporen
Berg-CDU möchte Filiale im Boxberg

\I / "r 
die Kundenfrequenz in

Y Y der Emmertsgrunder
Poststelle beobachtete, muss
zwangsläufig zu der liberzeu-
gung kommen, dass die Abwick-
lung in der Shop-in-Shop-Filiale
bei Edeka nicht wie bisher erfol-
gen kann. Trotz der Besetzung
von zwei Schaltern gab es oft
Wartezeiten. Die CDU Boxberg-
Emmertsgrund hat in diesem Zu.
sammenhang bei der Post ange-
fragt, ob nicht auf dem Boxberg
ebenfalls eine Shop-in-Shop-
Partnerfiliale eingerichtet wer-
den kann, um eine bessere Be-
dienung der Postkunden in bei
den Stadtteilen zu erreichen.
Gleichzeitig würde der Weg für
die Boxberger wesentlich ver-
kürzt.
Die Antwort der Post war schon

vorher zu ahnen, denn die Post
spart in allen Dingen, koste es
was es wolle. Der Weg von ca.
2000 m sei zumutbar, hieß es da.
Besonders aber wurden wirt-
schaftliche Gründe für die Ab-
sage angeführt. Die Bereitschaft,
den Kunden näher zu kommen
und sie durch Service zu binden,
ist den Noch-Monopolisten bei
der Post fremd.
Die Bürger werden gebeten zu
beobachten, ob die Abwicklung
der Postgeschäfte in der neuen
Einrichtung zufriedenstellend
verläuft, und ihre Erfahrungen
den Bezirksbeiräten der CDU
mitzuteilen. Gegebenenfalls
wird die CDU Boxberg-Em-
mertsgrund bei der Post noch-
mals nachfassen.
Karl Krauss, CDU Boxberg-EG

Überfohren

Jeden Morgen
überfahre ich
auf der Straße
Mutter und Kind

Kein Notarzt kommt
auch keine Polizei
sie zu retten
mit Blaulicht + Sirene

Jeden Abend
überfahre ich
auf der Straße
Mutter und Kind.

Sie haben kein Gesicht
und keine Kleidung
niemand hilft
niemand weint

Jeden Tag sitz ich allein
auf meinem Balkon
im siebten Stock
ohne Mutter und Kind

Wenn ich
hinunterspringe
kommen.bestimmt
der Notarzt und die Polizei
mit Blaulicht + Sirene

...und überfahren Mutter und Kind
Lyrik und Foto von WeJot
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Bergtourismus

T ieben Sie ihn auch, den
l-, Sti.t aus der Vogelperspek-
tive nach Westen? Endlos
schweift das Auge über Bundes-
straßen und Autobahnen, über
Industrieschlote in der Nähe und
Kernkraftwerke auf halbem Weg
bis hin zu fernen Gebirgszügen.
Um diese unvergleichliche Aus-
sicht kann uns jeder Talbewoh-
ner nur beneiden. Die Stadt zu
unseren Füßen schrumpft auf
Puppenstubengröße, und wir ge-
nießen einen Anblick von ihr
und den sie durchwuselnden
Menschen, für den andere erst
ein Flugzeug besteigen müssen.
Die so gewonnene Souveränität
macht uns den Blick frei auf das,
was die Welt im Innersten zu-
sammenhält, und hätte Doktor
Faust, der einst das Gleiche
suchte, seinen Osterspaziergang

rund um den Schweinsbrunnen
gemacht, wäre ihm vielleicht
manches erspart geblieben.
Doch vergessen wir nicht die
Umstände, die dazu geführt ha-
ben, dass der berühmte Herr nie
den Weg hierher gefunden hat:
Die Nahverkehrsverbindungen
waren damals einfach zv
schlecht. Wieviel anders sind da
die Verhältnisse heutzutage!
Emmertsgrund und Boxberg lie-
gen verkehrstechnisch unmittel-
bar am, wenn nicht gar mitten im
Weltgeschehen. Mi.issten wir uns
nicht im Gegenteil bemühen, ei-
nen Rest an Abgeschiedenheit
zu wahren?
Wie nun, wenn mittels noch bes-
serer Möglichkeiten ganze Völ-
kergruppen auf den Berg ström-
ten und unser Einsiedlerdasein
störten? Ja, daran haben sie nicht
gedacht, die Mitbürger, die vor-
schnell eine zweite Busverbin-
dung zur Stadt via Steigerweg
fordern, dass man damit auch ein
zweites Einfallstor öffnet für
Heerscharen von Besuchern, die
uns gewissermaßen von zwei Sei-
ten in die Zange nehmen könn-
ten. Am Ende kommt noch je-
mand auf die Idee, eine direkte

Verbindung durch die Wein-
berge nach Leimen zu schaffen.
Die Folge wäre, dass wir Einge-
borenen weder im Bierhelder
Hof noch auf dem Dachsbuckel
einen Sitzplatz bekämen. Dass
unsere Läden leer gekauft wä-
ren, wenn wir nach getaner Ar-
beit versuchten, das unten im Tal
verdiente Geld gegen ein Bröt-
chen und ein paar Scheiben ein-
zutauschen. Dass wir Freiwilli-
genkorps aufstellen müssten, um
unseren Wald von Abfallbergen
zu reinigen, die rücksichtslose
Sommerfrischler zurückgelassen
haben. Dass Ignoranten unseren
Blick auf die Rheinebene teilen
dürften und dann noch mit Kom-
mentaren wie "Guckemol de
Schwarzwald" brillierten. Wol-
len wir das?
Die OEG bedient neuerdings die
Strecke Mannheim-Heidelberg
den ganzen Tag im Zehn-Minu-
ten-Takt. Die Folgen kann jeder
beobachten: Ganze Parkhaus-
ketten beklagen Überkapazitä-
ten in der Heidelberger Innen-
stadt. Arbeitgeber mtissen hin-
nehmen, dass Teile der Beleg-
schaft nicht mehr fünfzehn, son-
dern erst fünf Minuten vor

Dienstbeginn im Betrieb erschei-
nen, und sich das unvermeidliche
Morgenschwätzchen in die ei-
gentliche Arbeitszeit hinein
verschiebt: In wirtschaftlich
schwierigen Zeiten wie dieser ein
unerträglicher Zustand!
Es kann also ganz schnell kom-
men, dass die Entfernungen zur
Stadt zu klein werden. Und ne-
ben allen wirtschaftlichen, kultu-
rellen und sozialen Folgen sei
hier noch einmal ausdrücklich
vor dem philosophischen ge-
warnt. Wähnte man nicht die
wahrhaft weisen Menschen
schon immer auf den Dächern
von hohen Bergketten? Beginnt
nicht das Erlangen von umfas-
sender Erkenntnis in allen My-
then mit der Überwindung be-
trächtlicher Höhenunter-
schiede? Und hat nicht unser
Berg etwas von einem Olymp,
von dem täglich Tausende von
Göttern steigen? Dem Fremden
aus dem Tal, der sich angesichts
dieses Bewusstseins um eine ge-
wisse Erhabenheit an die Stirn
tippt, entgegnen wir mit Oskar
Wilde: Wir sind nicht eitel, ob-
wohl wir allen Grund dazu
hätten. ub

NomenrNotizenrNochrichten

BezirksbeirüIe
Bei der Kommunalwahl im Ok-
tober haben die Bürger indirekt
auch die Bezirksbeiräte gewählt,
denn nach den Stimmenanteilen
der einzelner! Parteien werden
die jeweils zehn Bezirksbeiräte
jedes Stadtteils bestellt. Somit
wird sich die jeweilige Zusam-
mensetzung der Bezirksbeirats-
gremien verändern. Die Vor-
schläge ftir neue Beiräte werden
im Februar vom Gemeinderat
geprüft und in der Regel für gut
befunden. Die Em-Box wird in
der nächsten Ausgabe die dann
beschlossene Neubesetzung der
Bezirksbeiräte vorstellen.

Modelleisenbohn
Spielen Jungen heute noch mit
Eisenbahnen? Männer auf jeden
Fall! Aber: "Eine Modelleisen-
bahn ist kein Spielzeug", so Gün-
ter Gaal, seit sieben Jahren im
Verein der Modellbaufreunde
aus Stauffen/Geisslingen und Bi-
berach. Als einen von "ein paar
Verrückten" bezeichnete er sich,
weil er sich nicht scheut, mit Ei-
senbahnanlagen in einer Länge
vot 77 m von Ausstellung zu
Ausstellung zu reisen, im Herbst
in dea Bürgersaal Emmerts-
grund. Ein einzelner Zlug von

zweieinhalb bis drei Metern war
keine Seltenheit. Die putzigsten
Stadt- und Naturlandschaften
waren aufgebaut, nicht nur zur
Freude vieler Väter aus der Um-
gebung, sondern auch ihrer
§öhne. Das weibliche Geschlecht
war diesmal nur Familienbe-
gleitung.

Vdl(-lnfos
Der Ortsverband Boxberg/Em-
mertsgrund informiert über fol-
gende Schwerpunkte seiner Öf-
fentlichkeitsarbeit: - Arbeitslo-
senhilfe: Angemessenheit der
Alterssicherung neu geregelt. -

Mindestens drei Monate Rente
ftir Witwer. - Augenschäden bei
7usksil«a nkheit vermeidbar.
Nähere Informationen zu diesen
Themen erhalten Sie beim Vor-
stand des VdK-Ortsverbands
Boxberg-E5nmertsgrund,, .Karl
Peier, Tel. 381103.

Verzögerung
Die Bewohner des Otto-Hahn-
Platzes 4-12 mtissen weiterhin
Umwege in Kauf nehmen. Nach-
dem nämlich die Treppe zum ge-
planten Container - Standort ab-
gerissen war, stellte man fest,
dass die elektrischen Versor-

gungsleitungenjust an der Stand-
ort - Stelle verliefen.Nun müssen
Stadt, Bauleitung und Hausver-
waltung neu darüber nachden-
ken, wie es weiter gehen soll.

Spendendonk
Die Redaktion der Em-Box-Info
wünscht allen Lesern ein gutes
neues Jahr und bittet, auch im
Jahr 2000 um Ihre Spende, damit
die Zeitung für die Bergbewoh-
ner im gewohnten Umfang erhal-
ten werden kann.
Für Einzahlungen auf das Konto
2W8742 bei der Sparkasse Hei-
delberg (BLZ 6725W20) erhal-
ten Sie eine Spendenbeschei-
nigung.
Ein herzliches Dankeschön an
die bisherigen Spender und
Spenderinnen. Dank aber auch
an alle Firmen, die Anzeigen ge-
schaltet haben, und an zwei der
drei Herausgeber, nämlich den
Stadtteilverein Emmertsgrund
und den Kulturkreis Emmerts-
grund-Boxberg, denen das Be-
stehen der Em-Boi so wichtig ist,
dass sie die Zeitung auch finan-
ziell unterstützen. Die 'vorlie-
gende Ausgabe wurde mitfi-
nanziert von Erwin Schneider
und von der Forurn-Apotheke
im Emmertsgrund.

Reger..Andrang herrschte bei der Ausstellung der Modelleisenbahner
im Bürgerhaus - Foto: wa
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»An ze ig e«

B-tägige Reise
mit Futura ab/bis Stuttgart ab/bis Frankfurt

vom 7.6. bis 14.6.127.9. bis 4.10.2000

ab DM

B-tägige Sonderreise
ab/bis Stuttgart mit Alitalia

vom 19.5. bis 26.5.122.9. bis 29.9.2000

Andaluslerlr
6rotr ryHtr

bHffiHEfl Hffiffi

a)

u
E
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E

-)

998.- DM 1.095.-

8-tägige Sonderreise
ab/bis Frankfurt Rail ft Fly inkl

vom 1.5. bis 8.5.2000

Veranstalter:tfrJf

Veranstalter:mülf

B-tägige Rundreise
abi bis Stuttgart

vom 24.5. bis 31.5.2000

Veranstalter:m6lf

a

Veranstalter:mfrlf

Kmmffim Fortu

ab

ab

o)
L
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L
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ab DM 1.1 45.- DM 1.7 45,-
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NUSSBAUM - LESERREISEN
71 263 Weil der Stadt ' Merklinger Straße 20

Anzeigenannahme (0 70 33) 5 25 - 2 13 bis 2 34

Wir übersenden lhnen gerne eine ausführliche Reisebeschreibung.

Rufen sie unseinfach an! E! (0 70 gA) S 25 - 1 11

Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.
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lhre Bäckerei
2xim

Emmertsgrund
00

oo Unser Geschäft,
Forum 5, im EKZ, ist

auch Sonntags geöffnet
von 8 bis 11 Uhr.

Der freundliche Bäcker im Emmertsgrund
lmEKZ, Forum 5, am Marktplatz, Tel. 38 48 88

und Passage 17, Te!.384327

- Pressemitteilung -

,_! he!n -N gckar- M obi 1 ", die attraktive Ergänzu n g
für alle HSB- und VRN-Kunden
Besitzer einer VBN-Jahreskarte bzw einer VRN-Halbjahres-
kafte können seit Mitte Oktober 1999 die CarSharin!-Fahr-
zeuge der Stadtmobil Flhein-Neckar GmbH i. G. nutz-en. Ein
besonderer Service für HSB-Kunden, die überzeugte Bus-
und Bahnfahrer sind, aber für besondere Fälle ein Auto be-
nötigen.
Statistiken beweisen, ein Privatauto wird im Durchschnitt rund
40 Minuten am Tag bewegt, 1.380 Minuten steht es ungenutzt
herum, aber verursacht Kosten. Wer Kosten sparen und auch et-
was für die Umwelt tun will, für den bietet sich CarSharing an, d.
h. Fahrzeuge, vom Kleinbus bis zum Kleinwagen, können stun-
denweise bzw. für längere Zeiten gemietet weiden.
Stadtmobil Rhein-Neckar ist die CarSharing-Organisation mit
langjähriger Erfahrung im Rhein-Neckar-Dreleck,-die ihren Mit-
gliedern die Möglichkeit beitet, verschiedene Fahaeugtypen,
die an verschiedenen Standorten im Rhein-Neckar-Dreietk sta-
tioniert sind, zu buchen. Die Vorteile für die Nutzer liegen auf der
Hand. Sie zahlen nur dann für ein Auto, wenn sie es tatsächlich
brauchen, und zwar für die gebuchte Zeit und die qefahrenen Ki-
lometer. Zudem besteht die Möglichkeit, sich füi jeden Fahrt-
zweck das passende Auto, sei es einen Smart, einen Kombi oder
einen Kleinbus auszusuchen.
Ab sofort haben alle HSB- und VRN-Stammkunden die Möglich-
keit, beim Car-Sharing einzusteigen, und zwar zu Sonderkondi-
tionen. Sie haben keine monatlichen Fixkosten, keine Kosten für
d.ie Mitgliedschaft, und sie zahlen eine niedrigere Kaution bei
Vertragsabschluss.
Deaeit werden den HSB- und VRN-Stammkunden neun Stand-
orte in Heidelberg und sechs Standorte in Mannheim angeboten.
ln Ludwigshafen ist ein entsprechendes Angebot in Vorberei-
tung.
lnformationen sowie Beratungen zur Benutzung der Fahrzeuge
des CarSharing-Systems bieten neben Stadtmobil Rhein-Nä-
ckar GmbH i. G. die HSB in ihrem Kundenzentrum in der Berg-
heimer Straße 155 sowie in der Mobilitätsberatung am Biö-
marckplatz auch der VRN, MW Verkehrs AG, OEG unO VAL.
Die_ Heidelberger Garagengesellschaft mbH (HGG), eine
100-%ige Tochter der Heidelberger Versorgungs- und Verkehrs-
betriebe GmbH (HW), unterstützt schon seithehreren Jahren
das CarSharing durch Bereitstellung von Parkplätzen im HGG-
Parkhaus P 6.

Gepflegte DHH Emmertsgrund
Bj. 89, 156 m2 Wohn-/Nutzfläche mit 5 Zi.,
Bad, Gäste-WC, einschließ1. Einbauküche,
Garage, 2 Stellplätze, Balkon, Terrasse, teil-
weise mit Fernsicht, DM 460.000,-- VHB, frei
nach Vereinbarung.

Tel. mobil Ol 73 14 77 93 Ol

rFerterr.wohttult
(2/max.3 Personen)

zwischen Iller und Oshach
im gastlichen Oberal§au, nahe Oberstdorf,
von Prirrat zu vermieten.
. Dachstudio . mhige Lage
. überd. Balkon . freier
.individuellundgepflegt Panoramablick

Telefon O 83 2l / I 4t 55 / Rückruf

I )
)
I (
w Ielefon

Ierg rr. Ncrcht
o6221

22472
lhr hompelenter

Ansprerhportner in ollln
Beshllungslrogen

Illi§TitTTUNGlllll
K.-H. Hesser

Bergheimer Str. 56, 691 I 5 Heidelberg

E

Rettet die
Baikalrobbe!

Living Lakes: Eine Zukunft
für die Seen der Welt.

Helfen Sie mit! Fordern Sie
unsere lnformationen an.

Giobal Nature Fund
Güttinger StL 19

78315 Badolfzell
(*+r

mosch inengesch riebene
Sievermeiden mo beslen-DtL,ck du rch

Monuskriple.fehIer

unsere

unserem
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Wissenswertes rund um
elektronische Post

Za der, von lnterneinutzei-n on'r hiruligsten
genulzten Diensien gehöi'1 die eiei<troni-
sche Post, kurz,,E-A,4oil" genonnt. Jeder
lnlerneinutzer erhirlt von seinenr Provider
eine individuelle E-Moil-Adresse zugewie,
sen, unter der er für ondere Cnliner ouf
elekironischem Wege erreichbo r ist.

E-Moil gehort zu den schnellsien Mög-
iichkeiten, schriftliche Nochrichien sowie
Doten und Fotos vom Sender zum Emp
fönger zu übedrogen. ln der Regel verge-
hen nur wenige Minuten, bis eine obge-
sondte Moil den Empfönger erreicht.
Schneller ist, wenn überhoupt, nur dcrs Fox.

Doch wöhrend die FoxübertroEung ie
noch Enifernung zwischen Sender und
Empiönger mit erheblichen Kosten verbun-
den sein konn, {ollt beim E Moil-Versond
lediglich der Orlsiorif on. Selbst eine E-

Moil von beispieisweise Weinheim, Schwet-
zingen oder Bruchsol noch New York kos
iet nicht mehr ols ein gewöhnliches Orls-
gesproch
Bevor mor.r E Moil-Nochrichten versenden
urrd ernpfongen konn, benötigt mon selbst
verstöndlich zunöchst einen
lnternetzugong. A.,4it dem Beilriii zu einem
der Online-Dienste erhölt dos betreffende
Milglied zusommen mit der Zugongs-
softwore eine eigene E,Mr:il-Adresse, die
beispielsweise louten könnte:
,,ho ns. m ustermo n n(r.D provider. de".
Es gibt verschiedene llöglichkeiten, via
E-Moil elekironische Nochrichlen zu über-
lrogen. lm einfochsien Fol besteht ein
elektronischer Brief ous drei Eiemenlen:
Der E-Moil Adresse des Empföngers, ei-
ner Betreffzeile und der eigent ichen Noch-
i'icht. Die einfoche E \,4cri -Kommunikoti-
on (oiso dos Ver-senden einer kui-zen
schriftlichen Ncrchricht) dürfte in der Pro-
xis den Houpiieil der elektronischen Brie{e
ousmochen. Dennoch bestehi cb uncl on
die Nolwendig [eit, umfcngreichere Texi-

dokurnente, Bilder oder Grofiken etc. cin

den Emp{önger zu überirogen. Auch dies
ist vio E-Moil kein Problenr. Soll eine
'.r'och richi zuq Ieich nreh r-eren Ad ressoten
zugestellt werden, bieien E-Moil-Progrom-
me die 1,4ögirchkeit, zusötz iche
Ernp{önge,-odressen zu definieren. t gtm

I
i"loclrdem om 31.
Dezernber )999 iür
rund I 7 A/ro. PC Ar-
llertsplcrtze n

Deulschlond die letz-
te Übergcrngsfrisi zur
Umsetzung der
Bildschirnrcr rbeits Ver-

orcinung obge oufen
ist, r'nüssen ietzt olle
PC Arbeitsplötze den
einheitlichen europoi-
schen Stondcrrds ent,
sprechen.
Die Arbeitsmediziner
stellen fest, doss die
Seschott qten lnmer
houttqer ubei'Ver
sponnungen im Hols
Nocken-Bereich und Rückenproblerne klo-
gen - besonders wenn sie den gcrnzen Tog

om Bildschirm georbeitet hoben. Vielen
dieser Beschwerden konn ein ergonornisch
einwondfrei gestolleler Bildschirmorbeiis-
plotz vorbeugen. Unsere Skizze zeigt eine
Möglichkeii, wie sie von den Beru{sgenos-
senschcrflen empfohien wird. Die Sitz-
holtung soll entspcrnnt und dynomisch
sein, im Wechsel vorgeneigt, oufrechi und

PC-Arbeifsplätze müssen neuen
Stqndords entsprechen

I
Reisemqrkt quf dem Mqimorktgelände
lm Zeichen des Gesundheitsurlqubs

r 800-900 mrn

450-800 mm

mm

I

'ti
lr.

,l

zurückgeiehnt. Be

sonders wichiig dobei
ist die Eliickrichtung
zum Bildschir-m: Bei

richtiger, der Körper-
größe ongepcrsster
Siizhöhe ist der Blick
ouf den Bildschirnr
leichi noch unien ge-
neigi. Der optirnole
Abslond zwischen
Augen und Monitor
liegt obhöngig von
der Bildschirnrgröße -

zwischen 45 und B0
Zentimetern. Beim
höhenverslellboren
Bürodrehstuhl ist die
richiige Absiützung

der Wirbelsöule von großer Bedeuiung.
Die Armholtung ist entsponnt, wenn der
Winkel zwischen Ober, und Unterorm eh,vo

90 Grod betrögi. Außerdem sollten die
wocrgerechten Cberschenkel mit den Un
lerschenkeln einen Winkel von 90 Grod
cder mehr bilden. Werden diese Regeln
beochtei, konn cruch ein longer Arlceits-
tog ohne Versponnungen bewöltigi wer-
den. r gim

Ein besonderer Tipp ist ouch dos neue
Wellness-Center des Kuizenirums von Bod
Königshofen, wo gestresste Besucher wohl-
weise in einerr,,Finnisch-frönkischen
5o, roc,or-1 " oc]er ooe, rn w.riren Ol- lro
Heublur-nenbödern entsponnen können.
Ais Pcrrlner-lond des Reisemorktes Rhein-
Neckor Pfclz 2000 prösentierl sich Tune-
sien. Weilere lnforrnotionen unier
.w^.^/. lll5iIe\Se-.Lle". O girll

Kurpf@lz- Hotline!
Hoben Sie Frogen oder Anregungen?
Donn wenden Sie sich umgehend on die
Redoktion von Kurpf@lz online, om bes-
ten per E-Moil:

- > info@kurp{olz-online.de

Bereits zum 6. Mol findet ietzt vom 28. bis
30. Jonuor der Reisemcrrkt Rhein-Necl<or-
Pfoiz ouf dem Moimcrrktgelönde in Monn-
heim stott. Zu den internolion<rlen Neu-
ousstellern zöhlen neben cierr, thoilöndi-
schen und sporrischen Frenrdenverkehrs-
orrt cruch die ho 1önclische Regior Fr-ies

ioncl rrit iiren vier Nordseeinseln. Anclere
Ausste I I er entf ü h ren noch Austro i ie r, i\.leu -

seelond oder Fer-nost. lrn Johr- 2000 steht
der Reiseirorl<t gonz iil Zeichen des
Gesundheiisurio u bs. So werden Avurvedo-
l(uren in ndien ebenso vorgestelh wie
ondere troditione le Heilkünste. Vorr.r

Kneippwondern über Fcrstenkur-en noch
den Lehren der hei igen Hiidegord vcn
Bingen bis zu entsponnenden Tonz-
wochenenden reichen weitere Angebote.

I
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TYPEN die es in sich hahen!
vi:enc E#irras " ulnd [«ilelm nmn Frens

Audi A4 1.9 Tdi Avant Aufom.6 96 qrunmei
.i9Tkm. ALrD K niaaltcm ABS 2eFl 37.990,-

Jeep Cherokee 2.5iD,6 95 grunmet 80ikmA rb

Kl me 4eFil.Seruo.AHK Al! 5 tur DM 28.990,-

DBAli0CDi,B 99.!t.ünret i3Tkm Kima,BAS.

EPS Setuo A !i Extras DM 32.500,'

2x DB 250TD,Bt.B6+[,lrd BB KL ma eSHD,Seruo

ZV.AI-]K abf A u Color ab Dlv 1.995,.

2x DB E290 TD Tu.bo, läod.99 Krma.esHD

4eFN AHK Tempomat.io iausst abDlV 57.990,-

Ford Escort 1.6 0,7.87.37Tkm.n!r DM 2.990,-

Ford Galaxy 1.gTDi GL, rot Bl 97.2Arrb. Kl ma

Kat. ABS.eSHD 2eFH SeNo ZV ab DM 29.700,"

Nissan Patrol 2.8 TDiSE,fe! 2Airb,K imaautom

ABS.eSHD Tr tt.Alu BR,7-S tz ab DM 62.700,.

10x 0pel Astra Comfort Di & Caravan,l/2+JW
4A rb. Ki ma Vo laustatt l,4wst awb. ab 25.990,-

4xopel Frontera 2.2DTi limited,l/2JWschwarz
blaumel 1 2Tkm.2A rb .Kl ma.4eFH A !. Exiras

lvlwst awb ab DM 45.990..

5x Opel Vectra Limousine+Caravan 2.0 Dti+CD

JW,siber+blaumet 17Tkm 4Arb. K ma.

I!4wSt. Awb. ab DM 28.990,-

0mega DTi Limousine+Ca.avan, JW, Klima
Top Ausstattung, z T. Navlgatonss ab DM 29.990

3x Seat Foledo 1.gTDl,'e' 4A,'5 (.aa ABS

SploZV,Coo L.l,ac dbD|V31.990,.

VW Bora 1.gTDi Variant, neu B5K$/i 116PS

silbermel 4A rb .Kl ma ABS,ASR lrlFA 4eFH A u

BR tulwsl.awb DM 42.990,-

8x neue VW Golf 1.9 TDi Pumpe - Düse. Top

Ffarben, Vollausstat .[,4wsl.awD ab.DM 39.990,-

5x VW Passat 1.gTDi Pumpe-Düse,neu silber+

b au, 4Atrb Kllmaa!tom .[,lwst.awb.ab 43.990,-

Tovota Landcruiser HDJ 80

I 96. biaumei.62Tkm 2Airb, Kl ma.

ESHD,4eFH,Alu,BR,Tritt,Kat,ZV, 51

Ghevrolet Blazer 5-tür. 14.990,-

2.92Klima,Leder, ABS,AHK Alu, BR,

4.98 s lbermet.,2

Kma,ABs,Ramm,Alu,BR 26.995,-

2.92, anthrazitmet. ,85lkm, ABS, AHK,

ESHD,eFH,Alu,Servo,ZV DM33.800,-

we nrotmet nur STkm,eSHD,AHK

.5{urig etc. 34.990,-

Eord
Explorer,3.93 93lkm
,Leder,4eFH ,Servo, ZV. Color,Alu AHK

DM 19.400,-

Isuzu

Trooper, Mod.90 DM 9.600,.

Up, anthrazitmet., 1.94, 54Tkm,

Color. AHK DM 16.800,-

GMG Truck Pick Up 5.900,-

7.86, weiß, Kat, Servo, AHK, Color

+

4.0 Automatik+ 5x 5.2, 8j.90 -96,

Vollausst.,Klima, AHK,4eFH, Alu, BR,

Ramm, Tritt ab DM 12.990,-

AHK, etc.

2.98, l3lkm,Ramm,Tritt,
DM 26.990,'

ab 8.500,

5 "tür.

+
81.88 -94,AHK,Seryo, Kat,Co o, Ramm

IUlitsubishi PaieIq DM 24.990,-
3.5 V6, 6.95, silbermet., Airb, ABS,AHK

2Ox Opel Frontera + SDort
Neuwertig + Gebrauchte

1 0x 2.0 Sport, Bl 92-99 G'Kat. ab

3x 2.2 16V, Bl 95+99, K ma, ab

5x 2.4 TD,B1 92 - 93, 5-tür. ab 17.

Tovota 4 Runner 3.0 V6
7.89 graumei.Kat,Kl ma,GtlD eFH

ZV,Alu Color,3-tür DM 11.600,.

5x Vitara & Cabrio ab DM

Neu + Gebrauchte

1

{ox Lupo, Neu + Gebrauchte

schwarz,blau,rot,grünmet,2Airb., ABS,

2eFH,Servo,ZV,Color, abDM 1 6.990,-

3x New Beetle,Neu+JW,85Kil1 1 5PS

4Airb.,Klima, ABS, EPS, Servo,Sitzh.,

Tempomat,Alu,BR ab DM 28.990,-

5x Limitiertes Sondermodell!

Polo 1.6-Iag Heuel Automatik
55KW/T5PS,silberme.,Klima,ABS,

Leder, Sitzh.,Alu,6xl 4 m.BR,EdeF

slahleinstiegsl.,Vollausst.

lleubeiunsl DM30.990,-

55 x Polo & Open air ab 2.950,-

neues + bewährtes Auslaufmodell

50 x Golf ll.lll.Vl.Variant+TDi
alle Motorst., Neu - JW -Gebraucht

Top Ausstat.,Extras ab DM 2.700,-
5x Bora + Sport + Variant TDi
z.B. Sport V5, neu m.TZ, grünmet.

1 1 0Kw/1 50PS, Klimaautom., ABS,

AIu,BR,Vollausst. IOP DM 37.990,-

3Ox Passat+Variant TDi Pumpe Düse

z.B.Vadant VR5 Autom.-Tipkonic,JW
Blaumet,,l 1 0Kw/1 50PS,kaum km,

4Airb.,Klima,ABS,MFA,Tempom.,BC,

l\4wst. awb. DM 47.990,-

5x Sharan VAN + TDi

2.0 CL,2.97 ,rot,2Airb, Klima, ABS,

eFH, Servo, Sitzh,, DM 29.990,-
Bus 1.6 rD,3.89,8-Sitzer 7.990,-.

Aus unserem Spar-Angebot:
3x Jetta ab ,l.250,- / Corrado 9.990,-

2x Vento ab 11.400,-
U,
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911 Targa,3 96 Tiptoric, schwarzmet.

Riesen Auswahl an
Kleinwagen:

Cinquecento,
Panda,
Punto,

Uno, Tipo,
Fiesta,

Colt, Micra,
Sunny,
Corsa,

Clio, Twingo,
lbiza,
Lupo,

New Beetle,
Polo

Smart

44Tkm Var oo asd.,Kl ma Leder
924, 3.81.9o dmet.,A u DM

X 300 4.0 Sport Autom., DM 56.990,.
3 95.37 ikm, graumet.. Klrma,

Wir wollen lhren Gebrauchten,
Nennen Sie uns den Preis!

D D Relfen - Center
neue und gebrauchte

Winter-, Sommer-+ Off Road -Reifen
Mit den passenden Felgen

G Stahl - Alu - Chrom§rrper. 

""*i:iä';'t# T13;r. 
ß,r§{etrl

SOOpxw
Fast alle Fabrikate & Preisklassen

Ankauf-Tausch-l nzah I u n g nah me-Leasi ng-Fi nanzieru ng

Alfa Spider 2.0TS,9 95.rot 2Airb Kl ma Leder

^85 
-1c- 

56-.1 Z ' A u 30 DiV 28.990,-

AuCi-_C,a!nq§
80 2.6 V6 4 95 67Tkm.qrünmet,Klima Leder

AtsS 4 eFH, Au BF DII

5x BMW - Cabrios u. Z3

6.98, 1 6Tkm,violettmel.Leder4Airb,Sitzh.,

a .e'd ai-.refe VrSt aro Dlll 51.990'

318i 5.91 77Tkm ro1. Leder,4eFH. Sltzh.

Au,Bo DM 15.990,-

320i,3.90,78ikrn rotmel Leder Kat Seryo.

leEtr A;. BR le'e' DM 17,990,-

325i, 6 92 schwarzmet.. LeCer, ABS, 4eFH

Srzl SDolsu. A.". BR Dlll 19,990,-

Z3 Roadster. 4.96 46Tkm,si bermet..Klrma

t eo"'. 2 A rb . ABS Ai- BR DM 35,990.-

3x Merced_e.g Gabrios
320 SL Autom. 3 94 met..K n"aautomatik

Leder,2Alrb. ABS. ASR 2 eFH Sitzh Tempo

A- V^SI atrb. 0M55.990,-

Klimaautomatik., Leder Sitzh., Alu, BR,

l\4wSt. awb. DM 83.600,-

5x Fiat Barchetta Gabrio
Barchetta. 81.95-96, 2Airb. Lede'. Servo,

2eFH. Alu, BR.z.THardtop a0 DM 21.995,-

l0x Ford Escort Gabrio
Escort, z.T. 2A rb el.Verd.Alu. BR ab

Jaguar XK8 Gabrio Autom.

Silzh.Alu BR, MwSt.awb. DM

3x Mazda Mx5 Gabrio
Bj 90 - 91, rot, G-Kat, Servo ,2.T. Klima,

Alu ab DM 15.950,-

8x Ooel Cabrio
5x Astra, 8j.94'[/0d.97, z.T . 2Airb, Leder,

ABS, ei.Verd.,ServoAlu, BR ab DM 16.700,.

I Kadett, G-Kat, Servo ab DM 5.400,-

2x Peugeot Gabrio
306, 3.95, 66Tkm, grünmet., Airb,Leder,

eFH, Slizh, Seryo Alu

Peugeot205,788,1,i9TknAr Dl!! 3.700,-

Rover l\tlG 1 I 4 !6 vroletlmet 2Alrl ABS

10x Vt4l SoLf Gaäns
Neu + !ebrauclrt. z T 24 rb, AES Sitzh.

El Verdeck, A u, BR ab Dl\l 8.950,"

z.B .3x 1.6 ner s bernret., 2A rb.,4eFH

Ser, Z. Cro' e. \e'o ab DIV 35.500,-

X0- [PsloQpen 4r
Bl 98-1i2+JW 3+5{rrrq A rb. Kal. S:ryO ZV

Co or Farben etc 2b 0M

SL Vl2 Autom.,2.93,

5.97,32Tkm baumet.,

Dtlt

Al! BR eic. DM

lndustriestr.2 69254 Malsch bei + Mo " Fr 8-18 Uhr, Sa 8-16 Uhr / Besicht.: bis 18
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